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Templerverschleierung der Kirchen 

 

Die wahren Lehren der Kirche werden in der heutigen Zeit geschickt verschleiert. So können  

auch kritisch hinterfragende Studenten nicht erkennen was die Kirchen unabhängig von der  

öffentlichen Darstellung wirklich lehren. Doch immer wieder erkennen einzelne  

Priesterkandidaten welche wahren Priestereigenschaften von ihnen gefordert werden und  

wie diese eben nicht im Einklang mit der Lehre Gottes stehen. Betrachten wir nun einige  

Abläufe genauer. Da wird durch das Zelebrieren Gott in ein Weizengebäckstück verwandelt  

um ihn letztendlich in ein kleines Gefäß dem Tabernakel einzusperren. Auch gilt der  

evangelische Slogan „Der Glaube allein genügt“ als Ausdruck des alleinigen Anspruchs für  

das umfangreiche evangelische Konstrukt, in dem exakt vorgeschrieben wird wie was  

abzulaufen hat und das nicht verändert werden darf.  

 

Was die Kirchen besonders gut beherrschen ist das verschleiern ihrer Machtausübung  

gegenüber den Menschen und in unserer heutigen Zeit die massive gezielte Verschleierung  

der Verbrechen von Seelsorgern an Kindern.  

 

In der katholischen Kirche dienen heute auch modern klingende Aussagen des Papstes als  

gezieltes Mittel der Verschleierung und Ablenkung von den Dogmen, die unverändert die  

Betriebsanleitung der Kirche sind und bleiben, und durch deren Anwendung zu einer  

Verbrechensgeschichte unsagbaren Ausmaßes führte und führt. So äußerte sich der  

Kirchenkritiker Karlheinz Deschner über den gegenwärtigen Papst wie folgt: „Auf solchem  

Riesenberg von Verbrechen und Betrug ist es ganz gleich, wer obenauf sitzt und regiert.“  

 

Um dies alles zu verschleiern, versuchen Kirchenverantwortliche beider Konfessionen, eine  



Art Wohlfühl-Atmosphäre zu erzeugen, doch immer mehr Menschen durchschauen die  

unredlichen Konstruktionen. Dazu gehört z. B. die Beweihräucherung der Weihnachtskrippe  

mit den Tieren, während man diese ansonsten bedenkenlos quälen lässt, abschlachtet und  

verzehrt, sofern man der Meinung ist, das mit einem angeblichen „Nutzen“ für Menschen  

rechtfertigen zu können. Und statt durch ein Leben in der Nachfolge Jesu dessen  

Auferstehung zu bezeugen, wird das Kruzifix immer wieder der Leichnam von Jesus von  

Nazareth am Kreuz gleich einer Trophäe präsentiert. Zu den vorherrschenden  

Kirchenaussagen gehört nicht nur bei diesem Thema das angebliche „Geheimnis“, was nur  

ein anderes Wort dafür ist, dass man nicht Bescheid weiß. Doch für dieses Nichtwissen und  

das daraus folgende Tun zahlt der Staat ihnen pro Jahr ca. 20 Milliarden Euro an  

Steuerbefreiungen und Subventionen.  

 

Heutzutage erscheint es umso wichtiger sich mit seinem christlichen Glauben auseinander zu  

setzen. Was heißt es wirklich ein Christ zu sein und an die Lehren Jesus Christus zu glauben?  

 

Wieviel Einschränkungen erfährt ein Gläubiger ohne sich hinterfragen zu können durch den  

sogenannten gelebten Glauben der Kirchen? Die Glaubenslehre Christus ist auch heute noch  

revolutionär, da sie in einfachen Worten jeden Menschen der wirklich glaubt in seinem  

Innersten bestärken kann. Die Lehre Jesus basiert auf dem alten spirituellen Wissen das die  

Menschheit über Hunderttausend Jahre erworben hat. Nicht die einschränkenden 10 Gebote  

sind der Schlüssel, sondern die Erkenntnis: „Liebe deinen Nächsten wie dich selber!“ Sich  

selbst zu lieben und zu erkennen um daraus die Liebe für den Nächsten zu entwickeln das ist  

ein Ziel. 

 

Und es gilt letztendlich nur ein Gebot das da lautet:“ Du sollst den Herrn, deinen  

Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen, aus deinem ganzen Gemüte und mit allen deinen  

Kräften!“  
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